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I Information _ Fortbildung

_Am 12. und 13. März 2010 lädt die Deutsche Ge-
sellschaft für Kosmetische Zahnmedizin (DGKZ) ins
InterContinental Hotel an der Düsseldorfer Königsal-
lee zu ihrer siebten Jahrestagung ein. Auch in diesem
Jahr werden hochkarätige Referenten aus Wissen-
schaft und Praxis auf dem Podium stehen und zum
Schwerpunktthema: „Keramik versus Komposit“ Stel-
lung nehmen.
Es gab kaum eine zahnärztliche Veranstaltung in den
letzten Jahren, in der nicht auch kosmetisch/ästheti-
sche Gesichtspunkte der zahnärztlichen Therapie be-
leuchtet worden wären, und auch viele zahnärztliche
Fachpublikationen widmen dieser Thematik zahlrei-
che Beiträge. Eines wird hierbei immer wieder deut-
lich – die Qualität der zahnärztlichen Leistung ist ent-

scheidend für den Erfolg. Um den Selbstzahler, der
eine vor allem kosmetisch motivierte Behandlung
wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf es abso-
luter High-End-Zahnmedizin. Da in diesem Zu-
sammenhang eine intensive Fortbildung unabding-
bar ist, bietet die DGKZ im Rahmen ihrer Jahrestagung
in diesem Jahr erneut ein anspruchsvolles Programm.
Standen in den letzten Jahren die Funktion sowie ak-
tuelle Technologien und Therapien in der ästheti-
schen Zahnmedizin im Mittelpunkt, so sind 2010 die
Keramik- und Kompositrestaurationen im Zentrum
der Betrachtung. Den Organisatoren ist es gelungen,
ein hochkarätiges und internationales Referenten-
team zusammenzustellen, das alle relevanten Fakten
beleuchten wird. Die Palette reicht dabei von konven-
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tionellen und No Prep Veneers, über verschiedenste
Aspekte von Komposit- und Keramikrestaurationen
im Zahnhals-, Front- und Seitenzahnbereich, der Vor-
beugung von Restaurationsfrakturen aus funktionel-
ler Sicht, die ästhetischen und funktionellen Aspekte
der postendodontischen Versorgungen sowie die
Gegenüberstellung der Versorgungen mit Veneers
und Kompositrestaurationen nach kieferorthopädi-
scher Therapie.
Darüber hinaus wird, wie immer bei den Fortbildun-
gen der DGKZ, auch über den Tellerrand hinausge-
schaut: Ein Highlight wird in diesem Jahr der Vortrag
von Prof. Dr. Johannes Franz Hönig sein, der die be-
eindruckenden und spannenden Möglichkeiten der
ästhetischen Chirurgie zur Rejuvenation des äußeren

Erscheinungsbildes aufzeigt. Auch die Bedeutung der
ästhetischen Medizin und kosmetischen Zahnmedi-
zin im globalen Gesundheitsmarkt und daraus ent-
stehende Chancen interdisziplinärer Zusammenar-
beit werden thematisiert.
Der erste Teil der IGÄM-Kursreihe „Unterspritzungs-
techniken zur Faltenbehandlung im Gesicht“ unter
der Leitung von Herrn Dr. Andreas Britz ergänzt eben-
falls innovativ den rein zahnärztlichen Part dieser
interessanten Veranstaltung. Der Besuch dieser inno-
vativen Fortbildungsveranstaltung lohnt sich also in
jedem Fall.

Hinweis: Mitglieder der DGKZ zahlen eine reduzierte
Kongressgebühr._
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Abb. 1 bis 3_ Bilder der 

DGKZ-Tagung 2009.


